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Das ewig Weibliche zieht uns hinan ." (Goethe)

3ntcrüien>§
<£s iff immer infereffanf, über bren-

nenbe ïagesftagen bie 2lîeinung berühmter

3ßitgenoffen 3U oernehmen. Deshalb
haben roir uns enffchloffen, über bae oom
ftebelfpalfer" aufgeroorfene, einfchnei-
benbe Xhema Die Jrau oon fjeufe"
unfere befannfen Äornphäen brabflos 3U in-
feroieroen. Die 2(nfroorfen finb ebenfo auf-
fchluftreich roie 3eifgemäf3:

Wohi geit me z'Bärn?
Mir gange gäng i

d'Schmiedstube
zu ne re Bärnerplatte

r)arrn Ciebffe. lieber bie Jrau oon heute
foll ich mich ausfpredjen? 3ch? 2iusge-
rechnef ich? Beqeifien Sie, aber ich

finbe bas bepla3ierf. 3ch glaube, es iff
richtiger, Sie forbern bie Jrauen auf,
fid; über mid; au63ufprechen. Dann frie-
gen Sie übergenug Stoff für 3br Xhema

."

lïïuffolini. Die Jrau oon heute? Diefe
Jrage eriffierf nichf für mid). 3ch
befrachte bas roeibliche (Befchlechf nur unfer

einem einzigen ©efidjfspunffe: (£5

haf 3u gebären. 2fber jafcfnffen! Sfllee
anbere iff nebenfächlich."

Chamberlain. 2îîôchfe gerne auf 3bre
Jrage anfroorfen. Cetber oermiffe ich

aber im îîîomenf mein 2Uonocle. Biffe

gebulben Sie fich, bis ich es gefunbeu
habe."

Äemal pafcha. Die Jrau oon fjeufe? £ei-
ber fenne ich biefen Xnp noch nichf. iln-
fere Jrauen finb fo 3iemlid) alle nod;
oon geffern. Biffe, fenben Sie mir per
Nachnahme einige lïïuffer 3ur 2fnfid)f."

2fman Mah. 3a; bin leiber mif ber 3n-
ffalfafiou ber Jrau oon heute in meinem

Canbe noch nichf fertig geroorben;

Schweizer, Deutsche, Bemmen"
Bei Brandtner können schlemmen

Brandtners Weinstube Zum Schiff Ii"
Zürich 1, Nähe Paradeplatz, Bleicherweg 18
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Interviews
Es ist immer interessant, über

brennende Tagesfragen die Meinung berühmter

Zeilgenossen zu vernehmen. Deshalb
haben wir uns entschlossen, über das vom
Nebelspalter" ausgeworfene, einschnei
dende Thema Die Frau von heute"
unsere bekannten Koryphäen drahtlos zu
interviewen. Die Antworten sind ebenso auf-
schluszreich wie zeitgemäß:

Harry Liedtke. Ueber die Frau von heule
soll ich mich aussprechen? Jch? Ausge-
rechnet ich? Verzeihen Sie, aber ich

finde das deplaziert. Jch glaube, es ist
richtiger. Sie fordern die Frauen auf,
sich über mich auszusprechen. Dann krie-
gen Sie übergenug Stoff für Ihr The-
ma ."

ZNussolini. Die Frau von heute? Diese
Frage existiert nicht für mich. Ich be-

trachte das weibliche Geschlecht nur unter

einem einzigen Gesichtspunkte: Es
hak zu gebären. Aber Faschisten! Alles
andere ist nebensächlich."

Chamberlain. ZNöchle gerne auf Ihre
Frage antworten. Leider vermisse ich
aber im TNomenk mein Monocle. Bitte

gedulden Sie sich, bis ich es gesunden
habe."

kemal Pascha. Die Frau von heute? Lei-
der kenne ich diesen Typ noch nicht. Un-
sere Frauen sind so ziemlich alle noch

von gestern. Bitte, senden Sie mir per
Nachnahme einige ZNuster zur Ansicht."

Aman Ullah. Ich bin leider mit der In-
stallakion der Frau von heute in meinem

Lande noch nicht fertig geworden:

8vn«àtZf, vkuànk, kemmen"
Sei Sranlitner können svnismmen î

Srsrirttners Weinstube lum Sc-tiiNIi"
Surick l, k^älie ?arauepl»t?, Màtierveg 18


	"Das ewig Weibliche zieht uns hinan..."

